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Stoffverteilungsplan Mecklenburg-Vorpommern  

Geschichte und Geschehen   

Schulbuch 3, Schuljahrgang 9/10 (978-3-12-443070-0) Schule:   

Rahmenplan Geschichte Mecklenburg-Vorpommern, Gymnasium 2023 Lehrer:    

 
 
 
  
Sachkompetenz 
 

• Unterscheidung zwischen Vergangenheit und Geschichte 
• Nachweis von Alterität, z. B. in Bezug auf Lebensformen, technische Möglichkeiten, 
• Ausdrucksformen, Normen und Werte 
• Bestimmung von Medien entsprechend der im Fokus der historischen Frage stehenden Zeit als 
• Quelle (Fragen zum Entstehungskontext des Mediums) oder Darstellung (Fragen zu den im 
• Medium dargestellten historischen Ereignissen und Kontexten etc.) 
• Unterscheidung historischer Urteile hinsichtlich ihrer Referenzrahmen 

o Sachurteile als Formulierung (1) eines Funktions- oder Geschehenszusammenhangs, (2) von Aussagen zur Spezifik und Analogie historischer Sach-
verhalte oder (3) einer Position zur allgemeinen Gültigkeit eines Ordnungssystems, einer fachspezifischen Theorie etc. 

o Werturteile als Formulierung einer Position zur gegenwärtigen Relevanz vergangener Ereignisse etc. sowie zu den mit der Erinnerung an diese verbun-
denen (eigenen) Norm- und Wertvorstellungen 

• Bestimmung von Fachbegriffen und Merkmalen fachspezifischer Modelle 
• Einordnung, Beschreibung und Erklärung historischer Phänomene in ihren zeitspezifischen Ausprägungen bzw. Formen 
• Nachweis der Veränderlichkeit historischer Phänomene durch historische Vergleiche 
• Nachweis von Geschichte als Deutung vergangener Sachverhalte (narratives Konstrukt) 

o zeitgenössische Perspektiven und Intentionen (Multiperspektivität) 
o retrospektive Perspektiven und Intentionen (Kontroversität) 
o Vereinfachungen durch die Reduzierung historischer Sachverhalte auf das Handeln einzelner Personen (Personalisierung) 
o generalisierende Zuschreibungen bestimmter Eigenschaften auf eine soziale Gruppe (Personifizierung) 
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Methodenkompetenz 
 

• Verknüpfung historischer Sachverhalte (Ereignisse, Personen, Prozesse, Zustände) 
o kausal (Ursache-Wirkung) 
o zweckrational oder intentional 
o theorie- bzw. modellbezogen 

• Erstellen historischer Narrationen 
o adressatengerechte, fachlich und sprachlich plausible Erzählungen 
o Berücksichtigung der Zeitbedingtheit bzw. Dauerhaftigkeit von Wertmaßstäben 

• Entwicklung von Fragen zu historischen Sachverhalten oder darauf bezogenen zeitgenössischen und gegenwärtigen Deutungen 
• Analyse von Medien historischen Lernens (Quellen und Darstellungen) entsprechend Fragestellung und Gattung 

o Erschließung von Hypothesen, z. B. zu Perspektive und Reichweite 
o Begründung der zeitgenössischen Auswahl und Verwendung der Gestaltungsmittel 
o Nachweis des im Medium dargestellten historischen Ereignisses, Prozesses, Zustandes 
o Nachweis der Deutung des historischen Ereignisses etc. als historisches Urteil 
o Begründung der Intentionen des Autors mit zeitgenössischen Handlungsmotiven, -zwängen oder -alternativen 
o Begründung der Auslassungen oder Widersprüche der im Medium enthaltenen Narrationen, z. B. anhand der Perspektive 

 
Urteilskompetenz 

• Reflexion historischer Sachverhalte im Hinblick auf zeitspezifische Kontexte (Sachurteil) und gegenwärtiger Normen und Werte (Werturteil) 
o Entwicklung (eigener) Positionen unter Berücksichtigung von Gegenargumenten 
o Erstellen von Sach- und Werturteilen v. a. zu historischen Weltdeutungen, politischen Herrschaftsformen, ökonomischen Verhältnissen sowie Formen 

der Kommunikation und Konfliktlösung 
o Reflexion der Veränderung von Bewertungsmaßstäben in der Geschichte 

• Berücksichtigung legitimer Deutungen Anderer in eigenen Urteilen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2023 | www.klett.de | Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten. Autor: Dirk Haupt  3

 

Verbindliche Inhalte  
Ergänzende Inhalte 

 

Geschichte und Geschehen Methodische Elemente  Mein Unterrichtsplan 

1. Herrschaft und Teilhabe (ca. 6 Unterrichts-
stunden, Klasse 9) 
Legitimation und Sicherung von Herrschaft in 
Demokratie und Diktatur 

1 Vom Zarenreich zur Sowjetunion,  
S. 10–31 

  

Revolutionen infolge des Ersten Weltkrieges 
Lernziel: Ziele unterschiedlicher Gruppierungen 
in Prozessen der politischen Umgestaltung 
infolge des Ersten Weltkrieges zusammenfas-
sen 

• Russische Revolution 
→ Gruppierungen, z. B.: Bolschewiki, 
Menschewiki 
→ Vertiefung, z. B.: Bürgerkrieg, Holo-   
domor 

Übermächtige Herrscher – ohnmächtige Un-
tertanen? Die Herrschaft der Zaren,  
S. 12–15 
 

  

„Alle Macht den Sowjets“? – Die Russische 
Revolution 1917, S. 16–19 
 

 

 Kompetenztraining:  
Ein Referat halten, S. 20–21 
 

Die Diktatur der Bolschewiki, S. 22–25 
 

 

Die Herrschaft Stalins – eine Terrorherrschaft?, 
S. 26–29 

 

Wiederholen und Anwenden, S. 30–31  

1. Herrschaft und Teilhabe (ca. 6 Unterrichts-
stunden, Klasse 9) 
Legitimation und Sicherung von Herrschaft in 
Demokratie und Diktatur 
 
2. Wirtschaft und Alltag (ca. 5 Unterrichtsstun-
den, Klasse 9) 
Nationale Wirtschaftspolitik und internationale 
Wirtschaftsverflechtungen 
 
4. Kommunikation und Öffentlichkeit (ca. 4 
Unterrichtsstunden, Klasse 9) 
Medien in Demokratie und Diktatur 
 
5. Konflikte und Konfliktlösungen (ca. 5 

3 Die Weimarer Republik: zwischen Erfolg 
und Scheitern, S. 56–91 
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Unterrichtsstunden, Klasse 9) 
Globale Friedensordnungen im internationalen 
Spannungsfeld 
Revolutionen infolge des Ersten Weltkrieges 
Lernziel: Ziele unterschiedlicher Gruppierungen 
in Prozessen der politischen Umgestaltung 
infolge des Ersten Weltkrieges zusammenfas-
sen 

• Revolution 1918/19 in Deutschland 
→ Ziele: parlament. Republik, Rätere-
publik 
→ Gruppierungen, z. B.: MSPD, USPD, 
Freikorps, Spartakusbund 
→ Vertiefung, z. B.: Russische Revolu-
tion und deren Auswirkungen auf 
Deutschland 

 
Versailler Vertrag 
Lernziel: Versailler Vertrag hinsichtlich der 
Sicherung von Frieden beurteilen 
 

• Bestimmungen des Versailler Vertrages 
→ Beispiele: Kriegsschuldfrage, Repa-
rationen, territoriale Neuordnung, militä-
rische Bestimmungen, Umgang mit Ver-
tretern des Deutschen Reiches 

• Revision des Versailler Vertrages als ein 
Ziel der Außenpolitik der Weimarer Re-
publik 
→ Beispiele: „Erfüllungspolitik oder Re-
vision?“, Vertrag von Rapallo, Dawes-
Plan, Young-Plan, „Ära Stresemann“ 
→ Vertiefung, z. B.: propagandistische 
Zuschreibung als „Diktatfrieden“ und 
„Schandfrieden“; Struktur und Ziele des 
Völkerbundes 

 
Weimarer Reichsverfassung 
Lernziel: Weimarer Reichsverfassung als 

Frieden durch Revolution? S. 58–61   

 Kompetenztraining:  
Politische Plakate untersuchen,  
S. 62–63 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kompetenztraining  
An Stationen lernen, S. 64–65 

Pariser Friedenskonferenz –  
ein Neuanfang? S. 66–69 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Republik ohne Demokraten? S. 70–73 
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Kompromiss unterschiedlicher politischer 
Zielstellungen nachweisen sowie Stärken und 
Schwächen erschließen 

• demokratische und plebiszitäre Ele-
mente 
→ Beispiele: Rolle des Reichstags bei 
Gesetzgebung, Volksbegehren und 
Volksentscheid, Frauenwahlrecht, feh-
lende Sperrklausel 

• präsidiale Elemente 
→ Beispiele: Direktwahl und Befugnisse 
des Reichspräsidenten 

 
Auswirkungen des Ersten Weltkrieges auf das 
Deutsche Reich 
Lernziel: wirtschaftliche Folgen des Ersten 
Weltkrieges für das Deutsche Reich erklären 
und deren Auswirkungen auf den Alltag be-
schreiben 

• Reparationen und territoriale Neuord-
nung 
→ Beispiele: Versailler Vertrag, Dawes-
Plan, Verträge von Locarno, Young-
Plan; Rohstoff- und Lebensmittelmangel 

• Wirtschaftskrise 1923 
→ Beispiele: Preisentwicklung und Hy-
perinflation, Arbeitslosigkeit, politische 
Unruhen („Ruhrkampf“, Hamburger Auf-
stand) 
→ RG, z. B.: Einführung des „Reuter-
geldes“, ausleihbare Ausstellung „Not 
macht erfinderisch. Mecklenburger Not-
geld aus der frühen Weimarer Republik“ 

 
Weltwirtschaftskrise 1929 
Lernziel: Zielstellungen staatlicher Reaktionen 
auf die Weltwirtschaftskrise 1929 erschließen 

→ Beispiele: Deflationspolitik des Kabi-
netts, Brüning, „New Deal“ in den USA 
→ Analyse von politischen Reden (z. B. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Krisenjahr 1923 – Zusammenarbeit mit  
Gegnern? S. 74–77 
 

 

Wirtschaft auf Erfolgskurs? S. 82–83 
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Regierungserklärungen) und Programmen 
 

Alltag und Kultur in der Weimarer Republik 
Lernziel: Prägung von Alltag und Kultur in der 
Weimarer Republik durch Kriegserlebnisse so-
wie Prozesse der Liberalisierung nachweisen 

→ Analyse von Kriegs- und Antikriegsli-
teratur 
→ Beispiele für die Prägung durch 
Kriegserlebnisse: Verarbeitung von 
Kriegstraumata, Ausgrenzung von 
Kriegsversehrten, Errichtung von Krie-
gerdenkmälern 
→ Beispiele für die Prägung durch Pro-
zesse der Liberalisierung: Berufstätigkeit 
von Frauen, Gründung des Instituts für 
Sexualwissenschaft, Bauhaus und Gar-
tenstädte 

 
Medien in der Weimarer Republik 
Lernziel: mediale Darstellungen politischer Er-
eignisse und Personen in der Weimarer Repub-
lik charakterisieren und ihre Auswirkungen auf 
Staat und Gesellschaft beschreiben 

→ Ereignisse, z.B. Ausrufung der Re-
publik, Dolchstoßlegende, Ruhrkampf, 
Volksbegehren zur Fürstenenteignung, 
Hamburger Aufstand, „Deutscher Okto-
ber“ 
→ Personen, z.B. Erzberger-Helfferich-
Prozess, Walther Rathenau, Friedrich 
Ebert Karl Liebknecht, Rosa Luxemburg 
→ Auswirkungen: Radikalisierung von 
Politik und Gesellschaft (politische 
Morde, Wahlergebnisse) 
 

Aufbau der nationalsozialistischen Diktatur 
Lernziel: Übergang von der Demokratie zur nati-
onalsozialistischen Diktatur beschreiben 

 
 
Fortschritt im Alltag? S. 78–81 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Republik am Ende: Scheitern oder  
Zerstörung? S. 84–89 
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• Präsidialkabinette und Notverordnungen Wiederholen und Anwenden, S. 90–91  

1. Herrschaft und Teilhabe (ca. 6 Unterrichts-
stunden, Klasse 9) 
Legitimation und Sicherung von Herrschaft in 
Demokratie und Diktatur 
 
2. Wirtschaft und Alltag (ca. 5 Unterrichtsstun-
den, Klasse 9) 
Nationale Wirtschaftspolitik und internationale 
Wirtschaftsverflechtungen 
 
3. Weltdeutung und Religion (ca. 10 Unter-
richtsstunden, Klasse 9) 
Nationalsozialistische Ideologie – Ausgrenzung 
und Vernichtung, Widerstand und Erinnerung 
 
4. Kommunikation und Öffentlichkeit (ca. 4 
Unterrichtsstunden, Klasse 9) 
Medien in Demokratie und Diktatur 
 
5. Konflikte und Konfliktlösungen (ca. 5 Un-
terrichtsstunden, Klasse 9) 
Globale Friedensordnungen im internationalen 
Spannungsfeld 

4 Nationalsozialismus und  
Zweiter Weltkrieg, S. 92–151 

  

Aufbau der nationalsozialistischen Diktatur 
Lernziel: Übergang von der Demokratie zur 
nationalsozialistischen Diktatur beschreiben 

• Parteien und Wahlergebnisse 
→ Analyse von Wahlplakaten und Aus-
wertung von Statistiken zu den Reichs-
tagswahlen 
→ RG, z. B.: Aufstieg der NSDAP in 
Mecklenburg und Pommern, Regie-
rungsübernahme in Mecklenburg-
Schwerin (1932) 

• „Gleichschaltung“ und „Führerstaat“ 
→ Analyse von Verordnungen und 
Rechtstexten, z. B.: „Reichstagsbrand-
verordnung“, „Ermächtigungsgesetz“ 

Nationalsozialisten an der Macht –  
wie wurde die Demokratie zerstört? S. 94–99 
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Grundlagen der nationalsozialistischen 
Ideologie 
Lernziel: nationalsozialistische Ideologie als eine 
menschenverachtende und antidemokratische 
Weltdeutung nachweisen 

• Rassismus und Antisemitismus 
• „Volksgemeinschaft“ und Führerprinzip 

→ Vertiefung, z. B.: Sozialdarwinismus, 
„Lebensraum“, Rolle der Frau, Inszenie-
rung der Reichsparteitage in Nürnberg 
 

Nationalsozialistische Propaganda 
Lernziel: Einfluss der nationalsozialistischen 
Propaganda auf den Aufstieg der NSDAP und 
die Sicherung ihrer Herrschaft beurteilen 

→ Analyse von Medien, z. B.: Plakate, 
Reden, NS-Propagandafilme 
→ Propagandainhalte, z. B.: Dolchstoß-
legende; antisemitische, antislawische 
und antibolschewistische Stereotype 
→ Vertiefung, z. B.: Nutzung von Mas-
senmedien (Volksempfänger, Wochen-
schau) 
 

Auswirkungen der nationalsozialistischen Ideolo-
gie auf die Gesellschaft im Deutschen Reich 
und gegenwärtige Formen der Erinnerung 
Lernziel: Folgen der nationalsozialistischen 
Ideologie beschreiben und Formen kollektiver 
Erinnerung diskutieren 

→ Analyse von Denkmälern, politischen 
Reden anlässlich von Gedenktagen (In-
ternationaler Holocaust-Gedenktag), 
Spielfilmen, digitalen Medien (Video-
spiele, Social Media) 

• Ausgrenzung, Entrechtung und Vernich-
tung von Andersdenkenden und Minder-
heiten 
→ RG, z. B.: Denkmäler zur Erinnerung 
an Bücherverbrennungen (Rostock), 

Worauf gründete die NS-Weltanschauung? 
S. 100–103 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Propaganda im NS-Staat, S. 104–105 
 
 
 
 
 

 

Jugend unter dem Hakenkreuz –  
Erziehung für das Regime? S. 106–109 
 
 
 
 
 

 

Ausgegrenzt, unterdrückt, verfolgt – wer 
stand außerhalb der „Volksgemeinschaft“? 
S. 110–113 
 
 
 
 

 

Zwischen Anpassung und Zustimmung – 
oder: Warum machten so viele mit?  
S. 114–117 
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Denkmäler für Opfer des Nationalsozia-
lismus und „Ehrenfriedhöfe“ (Greifswald, 
Hagenow), Max-Samuel-Haus (Rostock) 

 
NS-Wirtschaftspolitik 
Lernziel: Zusammenhang zwischen NS-Wirt-
schaftspolitik und Kriegsvorbereitung erklären 

→ Beispiele: Vierjahresplan, Reichsar-
beitsdienst und Wiedereinführung Wehr-
pflicht 

 
 

• nationalsozialistische Außenpolitik bis 
zum Überfall auf Polen und internatio-
nale Reaktionen 
→ Beispiele: deutsch-polnischer Nicht-
angriffspakt, Münchener Abkommen, 
Hitler-Stalin-Pakt, Antikominternpakt; 
Appeasement-Politik, „Mourir pour Dant-
zig?“ 

 
 
Auswirkungen der nationalsozialistischen Ideolo-
gie auf die Gesellschaft im Deutschen Reich 
und gegenwärtige Formen der Erinnerung 

• Kriegsverbrechen und Vernichtungs-
krieg 

• Holocaust/Shoa 
→ Vertiefung, z. B.: digitale Zeitzeugen-
portale zu Alltagserfahrungen in Kon-
zentrationslagern und Ghettos, Folgen 
von Entrechtung und Vernichtung, Holo-
caustleugnung in den Medien 
→ RG, z. B.: Denkmäler zur Erinnerung 
an die Reichspogromnacht (z. B. Neu-
brandenburg), „Stolpersteine“ und Denk-
mäler zur Erinnerung an Holocaust und 
Shoa (z. B. Anklam) 
→ außerschulische Lernorte, z. B.: KZ-
Außenlager (z. B. Wöbbelin, Retzow-

 
 
 
 
„Erfolge“ der Nationalsozialisten –  
was steckt dahinter? S. 118–119 
 
 
 
 
 
 

 

Frieden heucheln, für den Krieg rüsten –  
die Außenpolitik der Nationalsozialisten,  
S. 120–123  

 

 
 
 
 
 
 

Kompetenztraining:  
TV-Dokumentationen auswerten,  
S. 124–125 

Der deutsche Vernichtungskrieg in Europa, 
S. 126–131 
 

 

Der Völkermord an den europäischen Juden  
und den Sinti und Roma, S. 132–137 
 

 

Die deutsche Bevölkerung und der Holo-
caust: Nichts gewusst? S.138–139 
 

 

Geschichte begegnen:  
Die Steinwache – einst Zentrale des Terrors, 
heute Ort des Gedenkens, S. 140–141 
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Rechlin, Karlshagen), Kriegsgefange-
nenlager (z. B. Barth, Neubrandenburg), 
Wehrmachtsgefängnis (Anklam), Lern- 
und Gedenkort Alt Rehse, Gedenk- und 
Kriegsgräberstätte Golm 

 
Opposition und Widerstand gegen den 
Nationalsozialismus 
Lernziel: Opposition und Widerstand gegen den 
Nationalsozialismus hinsichtlich der Motive und 
Formen zusammenfassen sowie ihre Veranke-
rung in der Erinnerungskultur diskutieren 

→ Beispiele für Opposition und Wider-
stand: politisch (KPD, SPD), militärisch 
(Kreisauer Kreis, Attentat vom 20. Juli 
1944), religiös (Bekennende Kirche), ge-
sellschaftlich (Swing-Jugend, Weiße 
Rose) 
→ Vertiefung, z. B.: Stufen abweichen-
den Verhaltens (nach Detlev Peukert) 
→ Beispiele für Verankerung in der 
Erinnerungskultur: institutionalisiertes 
Gedenken (Staatsakt 20. Juli), populäre 
Medien (Graphic Novel, Spielfilm, Social 
Media) 
→ RG, z. B.: Diskussion um Straßenna-
men oder Denkmäler (z. B. Ernst-Thäl-
mann-Denkmal in Stralsund) 
 

Alliierte Kriegsziele im Zweiten Weltkrieg  
Lernziel: alliierte Kriegsziele zum Umgang mit 
Deutschland erklären 

→ Beispiele: bedingungslose Kapitula-
tion, Aufteilung Deutschlands in Besat-
zungszonen, Dezentralisierung, West-
verschiebung der polnischen Grenzen, 
Demokratisierung, Denazifizierung, De-
militarisierung 
→ RG, z. B.: Barber-Ljaschtschenko-Ab-
kommen (1945), Auswirkungen von 
Flucht und Vertreibung auf Mecklenburg 

 
 
 
 
 
 
Wer leistete Widerstand? S.142–145 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Von der Kriegswende zur Kapitulation –  
Befreiung oder Niederlage? S. 146–149 
 
 

  

Wiederholen und Anwenden, S. 150–151 
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und Vorpommern außerschulische Lern-
orte: Wolhynier Umsiedler-Museum 
(Linstow) 

1. Herrschaft und Teilhabe (ca. 8 Unterrichts-
stunden, Klasse 10) 
Ringen um Demokratie in Europa und der Welt 
 
2. Weltdeutung und Religion (ca. 5 Unter-
richtsstunden, Klasse 10) 
Pluralisierung und Konkurrenz von Normen und 
Wertesystemen 
 
3. Wirtschaft und Alltag (ca. 6 Unterrichtsstun-
den, Klasse 10) 
Konkurrierende Systeme und Auswirkungen auf 
Wirtschaft und Gesellschaft 

5 Deutschland nach 1945, S. 152–223   

 
Demokratievorstellungen im Gründungsprozess 
von BRD und DDR 
Lernziel: unterschiedliche Vorstellung von 
Demokratie in BRD und DDR nachweisen 

→ Einfluss von USA und Sowjetunion 
auf Staatsaufbau von DDR und BRD 
→ Rolle von Parteien in beiden Syste-
men 

• parlamentarische Demokratie 
→ Mehrparteiensystem 
→ Vertiefung, z. B.: Vergleich mit Wei-
marer Republik 

• „Volksdemokratie“ und demokratischer 
Zentralismus 
→„Einheit von Partei und Staat“ (z. B. 
Marginalisierung der Opposition, Ab-
schaffung der Länder) 
 

Politisches System der DDR 
Lernziel: Durchsetzung und Sicherung der SED-
Herrschaft erklären 

Deutschland 1945 – die „Stunde Null“?  
S. 154–157 

  

Die Potsdamer Konferenz – Neuordnung 
Deutschlands? S. 158–159  

 

Flucht und Vertreibung, S. 160–163   
Geschichte begegnen:  
Flucht, Vertreibung, Erinnerung, S. 164–165  

 

Neubeginn? Entnazifizierung und Demokra-
tie, S. 166–171  

 

Not und Hoffnung: die Nachkriegswirtschaft, 
S. 172–175 
 

 

Verzicht auf die Einheit? Bundesrepublik  
und DDR, S. 176–179  
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herrschaft im geteilten Deutschland,  
S. 180–183 
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→ Vertiefung, z. B.: geschichtskulturelle 
Debatte zur Charakterisierung der DDR 
als „Unrechtsstaat“ 

• Massenorganisationen der SED 
• Ministerium für Staatssicherheit 

→ außerschulische Lernorte: Dokumen-
tationszentrum für die Opfer der Diktatu-
ren in Deutschland (Schwerin), Doku-
mentations- und Gedenkstätte in der 
ehem. Stasi-Untersuchungshaftanstalt 
(Rostock), „Stasi-Haftanstalt Töpfer-
straße“ (Neustrelitz), „Krummes Haus“ 
(Bützow), „Spurensuche – Orte der Ge-
walt“ (Neubrandenburg) 
 

• „Blockparteien“ und Einheitslisten 
(Einparteienstaat) 

 
Normen und Werte in Ost und West 
Lernziel: Konkurrenz und Wandel von Einstel-
lungen und Haltungen nachweisen und hinsicht-
lich ihrer Auswirkungen beurteilen 

• Neue Ostpolitik unter Willy Brandt 
→ Beispiele: Hallstein-Doktrin, Grundla-
genvertrag zwischen BRD und DDR, 
Prager Vertrag 

• 68er-Bewegung und politische Radikali-
sierung 
→ Beispiele: Liberalisierungen in DDR, 
sozialliberale Reformen in BRD; Rote-
Armee-Fraktion, Bewegung 2. Juni, 
„Kahlschlag-Plenum“, Ausbürgerung von 
Wolf Biermann 

 
Migration in BRD und DDR  
Lernziel: Migration hinsichtlich ihrer Auswirkun-
gen auf Wirtschaft und Gesellschaft in 
beiden deutschen Staaten beurteilen 

• Binnenmigration und Mauerbau  
→ Motive und wirtschaftliche Folgen der 

Außenpolitik in engen Grenzen, S. 184–187  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schwierige deutsch-deutsche Beziehungen, 
S. 188–193  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2023 | www.klett.de | Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten. Autor: Dirk Haupt  13

 

Massenflucht aus der DDR 
→ außerschulischer Lernort: „Grenzhus“ 
Schlagsdorf) 

 
Wirtschaftsentwicklung in BRD und DDR 
Lernziel: wirtschaftliche Entwicklung in beiden 
deutschen Staaten hinsichtlich eines wirtschaftli-
chen Wachstums vergleichen 

→ Analyse von Statistiken zur Wirt-
schaftsentwicklung und Versorgung mit 
Konsumgütern 
→ Vertiefung, z. B.: „Wirtschaftswunder“ 
in der BRD, Verstaatlichungen und Kol-
lektivierungen in der DDR, Einfluss der 
wirtschaftlichen Verhältnisse auf die 
Rolle der Frau 

 
Migration in BRD und DDR  

• „Gastarbeiter“ und „Vertragsarbeiter“   
→ Beispiele: Anwerbeabkommen der 
BRD, „Sozialistische Bruderhilfe“ in DDR 
→ RG, z. B.: „Vertragsarbeiter“ aus Viet-
nam und Mosambik (im Rostocker 
„Shanty“-Werk, im VEB Lederwaren in 
Schwerin oder in der Großküche des 
Rostocker Hafens) 

 
Normen und Werte in Ost und West 
Lernziel: Konkurrenz und Wandel von Einstel-
lungen und Haltungen nachweisen und hinsicht-
lich ihrer Auswirkungen beurteilen 

• Rechtsextremismus nach 1990 
→ Beispiele: Hoyerswerda, Rostock-
Lichtenhagen, Mölln; „Nationalsozialisti-
scher Untergrund“ 

 
Bürgerinitiativen und Bürgerrechtsbewegungen 
in der DDR 
Lernziel: Forderungen einzelner Bürgerinitiativen 
oder Bürgerrechtsbewegungen in der DDR 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wirtschaft zwischen Markt und Plan,  
S. 194–199  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Gesellschaft verändert sich, S. 200–205 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

Kompetenztraining  
Zeitzeugen befragen, S. 206–207 

Vergangenheit, die nie vergeht, S. 208–211  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Von der friedlichen Revolution zur Wieder-
vereinigung, S. 212–217  
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zusammenfassen und ihren Einfluss auf deren 
Transformation und die Wiedervereinigung 
beurteilen 

→ Beispiele: Neues Forum, Demokratie 
Jetzt, Demokratischer Aufbruch, Initia-
tive für Frieden und Menschenrechte, 
Umweltbibliothek, Friedensmärsche 

 
Deutschland nach 1990 
Lernziel: Auswirkungen der Deutschen Einheit 
auf den Alltag erklären 

→ Auswirkungen, z. B.: Reisefreiheit, 
Freiheit der Berufswahl, Unternehmens-
gründungen, Arbeitslosigkeit, Umstruk-
turierung der ostdeutschen Wirtschaft 
→ RG, z. B.: Werften und LPG in M-V 

Der lange Weg zur Einheit, S. 218–221 
 
 
 
 

 

Wiederholen und Anwenden, S. 222–223  
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1. Herrschaft und Teilhabe (ca. 8 Unterrichts-
stunden, Klasse 10) 
Ringen um Demokratie in Europa und der Welt 

4. Konflikte und Konfliktlösungen (ca. 8 Unter-
richtsstunden, Klasse 10) Konfrontation und Ko-
operation internationaler Bündnisse 

5. Kommunikation und Öffentlichkeit (ca. 3 
Unterrichtsstunden, Klasse 10)                       
Herausbildung einer globalen Öffentlichkeit 

6 Kalter Krieg – Der Ost-West-Konflikt 
1945–1991, S. 224–255 

  

Blockbildung und Integration der beiden 
deutschen Staaten 
Lernziel: Einteilung der Welt in „Blöcke“ anhand 
der Ost- und Westintegration der beiden 
deutschen Staaten nachweisen 

→ Beispiele: Europarat und Freund-
schaftsverträge (politisch), Marshall-
Plan und RGW (wirtschaftlich), 
WEU/NATO und Warschauer Pakt (mili-
tärisch) 
→ Vertiefung, z. B.: multilaterale Organi-
sationen als Gegenentwürfe zur Block-
bildung (z. B. UNO, Bewegung der 
Blockfreien Staaten, KSZE/OSZE, EU, 
Afrikanische Union) 

 
Emanzipationsbewegungen und ihre Auswirkun-
gen auf Staat und Gesellschaft nach dem 
Zweiten Weltkrieg 
Lernziel: Emanzipationsbewegungen hinsichtlich 
ihrer Ziele und Maßnahmen charakterisieren 
und deren Auswirkungen auf Staat und Gesell-
schaft beurteilen 

→ Beispiele: DDR (1953), Ungarn 
(1956), Polen (1956), CSSR (1968) 
→ Charakter der Aufstände als antitota-
litär und antisowjetisch nachweisen 
 

Die Entstehung des Kalten Krieges:  
Warum wurden aus Verbündeten Feinde? S. 
226–229  
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Zweiteilung der Welt – wie konnte der 
Konflikt global werden? S. 230–233 
 
 
 
 
 

 

Aufstände im Ostblock – Chance für den 
Westen? S. 234–235 
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Politische Konflikte im „Kalten Krieg“ 
Lernziel: Auswirkungen des „Kalten Krieges“ auf 
politische Konflikte erklären 

→ Beispiele: „Wettrüsten“, Koreakrieg, 
Kuba-Krise, Vietnamkrieg, Afghanistan-
krieg, „Islamische Revolution“ im Iran 

 
Medien im „Kalten Krieg“ 
Lernziel: Systemkonfrontation während des 
„Kalten Krieges“ in Medien nachweisen 

→ Analyse von Fotografien, Filmen, Lie-
dern und Games 
→ Beispiele: Volksaufstand in der DDR, 
Kuba-Krise, Mauerbau, Vietnamkrieg 

 
Normen und Werte in Ost und West 
Lernziel: Konkurrenz und Wandel von Einstel-
lungen und Haltungen nachweisen und hinsicht-
lich ihrer Auswirkungen beurteilen 

• Glasnost und Perestroika 
→ Beispiele: Aufarbeitung stalinistischer 
Verbrechen, Reaktionen auf Tscherno-
byl, Abrüstungsabkommen 
→ Vertiefung, z. B.: Bürgerrechtsbewe-
gungen in Polen und Ungarn, Reaktio-
nen in DDR 

 

Kuba und Vietnam – „heiße“ Schauplätze im 
Kalten Krieg?, S. 236–239 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Kompetenztraining: 
Historische Spielfilme untersuchen, 
S. 240–241 

„Gleichgewicht des Schreckens“ und Ent-
spannungspolitik, S. 242–245  
 
 

 

Der zweite Kalte Krieg, S. 246–249 
 
 

 

Das Ende des Kalten Krieges – ein Sieg des 
Westens? S. 250–253 
 

 

Wiederholen und Anwenden, S. 254–255  
2. Weltdeutung und Religion (ca. 5 Unter-
richtsstunden, Klasse 10) 
Pluralisierung und Konkurrenz von Normen und 
Wertesystemen 
 
4. Konflikte und Konfliktlösungen (ca. 8 Unter-
richtsstunden, Klasse 10) Konfrontation und Ko-
operation internationaler Bündnisse 

7 Die Welt nach 1990, S. 256–283   

 Eine sicherere Welt? Globale Entwicklungen 
nach dem Ende des Kalten Krieges,  
S. 258–261 
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 Gemeinsam die Welt besser gestalten –  
die Vereinten Nationen, S. 262–265 
 

 

Die Welt nach 1990 
• Rolle der Vereinten Nationen in interna-

tionalen Konflikten 
→ Beispiele: Zweiter Golfkrieg, Bürger-
krieg in Ruanda, „Krieg gegen den Ter-
rorismus“ (Muslimbrüder), Irakkrieg, 
Darfur-Konflikt 

Was bewirkt die UNO wirklich? S. 266–269  

Vorstellungen von Europa 
Lernziel: unterschiedliche Vorstellungen eines 
geeinten Europas erklären und hinsichtlich ihrer 
Intentionen vergleichen 

→ Beispiele: „Paneuropa“-Rede von 
Richard Coudenhove-Kalergi (1922), 
„Europa-Rede“ von Winston Churchill 
(1946), Schuman-Plan, Montanunion, 
Westeuropäische Union, Élysée-Ver-
trag, Vertrag von Maastricht, Schenge-
ner Abkommen 

 
Die Welt nach 1990 
Lernziel: Folgen der Auflösung der Blöcke und 
die Ausbildung einer neuen Weltordnung 
beschreiben 

• Europäische Einigung nach 1990 
→ mögliche Vertiefungen: Vertrag von 
Maastricht, Binnenmarkt, Stabilitäts- und 
Wachstumspakt, Gründung der EZB, 
Vertrag von Nizza, Einführung des Eu-
ros 
→ EU als politischer Akteur in europäi-
schen Konflikten, z. B. Jugoslawien-
kriege 

Lernen aus der Geschichte –  
die Europäische Union, S. 270–273 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Anfang vom Ende einer Idee? Neue Krisen 
bedrohen Europa, S. 274–277 

 

Die Welt nach 1990 
• Aufstieg Chinas 

→ Beispiele: Wirtschaftsentwicklung, 
Konflikt um die Sonderverwaltungszone 

Was wissen wir von China, was wissen die 
Chinesen von uns? S. 278–281  
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Hongkong, ASEAN+3, Forum für China-
Afrika Kooperation 

 Wiederholen und Anwenden, S. 282–283 
 

 

 


